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SGT. PEPPER WAR DER HÖHEPUNKT!
	SIEGEN BEAT
	Being For 
The Benefit

Of Mr. Kite !


No. 64, 03. NOVEMBER 2005      BEATLES NEWSLETTER. HERE, THERE AND EVERYWHERE
“Sgt. Pepper”. Ein Meilenstein in der Rockmusik (2.) !
	George Harrison ist zu dieser Zeit so sehr mit indischer Philosophie und Musik beschäftigt, dass er nur Zeit für ein Lied hat. Seine einzige Komposition ist „Within You Without You“, welche mit indischen Musikern, aber ohne John, Paul und Ringo aufgenommen wird. 
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Foto: Die Beatles im „Sgt. Pepper“ Outfit
Die Aufnahmen der LP sind voller technischer Spielereien. Um zum Beispiel die richtige Atmosphäre für „Being For The Benefit Of Mr. Kite“ zu erzielen, gehen die Beatles ganz ungewöhnlich vor: Verschiedene Aufnahmen von Orgelmusik werden in unterschiedlichen Tempi abgespielt, elektronisch verzerrt und dann rückwärts wiedergegeben. Diese Aufnahmen werden in Streifen von knapp 40 cm Länge geschnitten und in zufälliger Reihenfolge wieder zusammengesetzt. 

Im angesprochenen Lied folgt außerdem nach den Worten „Of Course Henry The Horse Dances The Waltz“ ein ganz ungewöhnliches Stückchen Walzer. 

Auch für die Auslaufrille lassen sich die „Jungs“ etwas Ungewöhnliches einfallen. Man kann dort (allerdings nur bei einigen Pressungen, z.B. nicht bei Pressungen aus Amerika) ein Stück von zwei Sekunden Länge hören. Auch Töne von 20.000 Hertz, die Menschen nicht mehr hören können, sind noch darauf gepresst.

„Sgt. Pepper“ war der Höhepunkt. Wir komponierten auch wieder zusammen“, sagt Lennon. 

Ganz unterschiedlich fallen die Meinungen der Kritiker aus. Kritiker sind alle diejenigen, die meinen, etwas zu den Beatles sagen zu müssen.


	Der bekannte Dr. Timothy Leary (der übrigens bei „Give Peace A Chance“ mitsingt) sieht in den 

Beatles „Agenten Gottes“. Seine Thesen, die er in dem Essay „Thank God For The Beatles“ bei der Liga für geistige Entdeckungen veröffentlicht, klingen heutzutage genauso lächerlich wie die

Dr. Joseph Crows, der als Amerikas Spezialist für musikalische Subversion angekündigt wird. Crow ist Sprecher der rechtsgerichteten John Birch Society, die bereits früher vermutet hatte, die Beatles seien eine kommunistische Verschwörung. 

Unter anderem äußert er: „Weder Lennon noch McCartney waren sehr gut in der Schule, nie hatten sie Unterricht in Musik. Dass sie solche Musik geschrieben haben, ist genauso, als ob jemand, der keine Mathematik oder Physik hatte, die Atombombe erfände. 

Auch Kritiker der ernsten Musik beschäftigen sich intensiv mit den Beatles. Sie werden mit dem Genie Mozart verglichen und es heißt zum Beispiel, „die Beatles belegen die Renaissance des Liedes“.

Leute wie Bernstein, Copland und Ginsberg loben das Album. 

Erstmals werden auf einer Rockplatte auch die Texte abgedruckt. 

Das Album bleibt übrigens 121 Wochen in den amerikanischen „Top-200-LP-Charts“, länger, als jede andere Beatles LP. 
[image: image2.jpg]



Foto: Die Beatles in schwarz-weiss.
Quelle: u.a. aus „Four Ever, 25 Jahre Beatles“.
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